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Der EksklMllster.
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Mit dem
Plauderstübchen

und
LchwLb. Landwirt.

Wagold, IreiLag den 4. August 1905.

Bekanntmachung
«ud an die Ortsbehördeu von Nagold, Altensteig.

Berneck, Ebhaufen, Rohrdorf«nd Spielberg.
Der bayerische und der deutsche Automobil¬

klub beabsichtigen aus Anlaß der Konkurrenz für deu sog.
HerkoBmerpreis iu der Zeit vom 14.—1«. Ang. d. I.
von München ans eine 3tägige Rundtonr dnrch Güv-
dentschland zu veranstalten.

Am MvntKE den 14. Ang. sollen auf der Strecke
München—Badeu-Badeu Herrenberg um 1Uhr nachm..
Nagold 1.30 Uhr, Altenst-ig 2 Uhru. Frendenstadt
S.15 Uhr, Laudesgreuze um4 Uhr und souach im Bezirk
Nagold die Strotze vo» Herrenberg»ach Nagold,
die Strotze vs« Nagold «ach Alteusteig «ud die
Straße von Alteusteig «ach Gpielbsrg—Psalz-
grasenweiler durchfahren werde».

An der Fahrt werden sich etwa ISS Motorsahr-
.zeuge deteMgrn.

Das AMkurrenzsahreu durch Württemberg ist unter
der BedingMg nicht beanstandet worden, daß die Bestimm¬
ungen der MnistcrialserKguua,betr. den Verkehr mit Motor- j
fahrzeugerr vom 25. April 1902(Reg.-Bl. S . 133) durch¬
aus eingehalten werden.

Die inFrage kommenden Herr« Ortsvorsteher vo«
N«gold. Nohrd»rs, Gbhause«, Berneck, Alteusteig
«nd Epielberg werden angewiesen, Vorstehendes iu orts¬
üblicher Weise tu ihren Gemeinden Lekaust zu «scheu und
beauftragt, etwaige Hindernisse innerhalb und außerhalb der
Orte asS dem Wetze räumen. Ausgrabungen in den
Straßen bis nsch der Fahrt verschieben zu lassen, Meuschen-
ansaWAkungen auf den bezeichnet«?! Streßen zu verhindern
und durch Lusstellen von PsltzÄorganm zu verautaffm,
daß Rinder, Hunde« nd Gtfiügel zu deu Zeiten der Durch¬
fahrt drr Fahrzeuge möglichst von der Straße ferugehaltm
werden. De« vom württ. Automobilklub ausgestellten
Strecken- und Ortskommissaren, welche im Genehmen mit
den DrtspottZetbePrden an Mraßertkreuzunxen, Kurven,
Gefällen usw. Richtnugs-und WarnungSflaggen anzubriugen
beabsichtigen, ist geeignete Unterstützung angedeihen zulasten.
Den Denkern von Zugtieren auf den in Frage stehenden
Straßen ist'Vorsicht anzuraten und die Einhaltung der Be¬
stimmungen in MV und7 derK. Verordnung vom IÄ. Juli
1878 betreffend Vorschriften über die Benützung öffentlicher
Streßen(Reg.-Bl. S . 235) öSer das Ausweichen und die
BeaMchtrgu'np der Fuhrwerke besonders einzuschärfen.

Ueber besondere B»rksm« «ifse ß« der Führt ist
soforta« LS. M«g. d. I . zu berichten.

NagsZd, deu3. Aug. 1W5.
__ K. OLeramt. Ritter ._

VekarmchmachVng.
Diejenigen'-Gememdibetzörüen, welche mit dem Bericht

betr. Anträge ans Verleihung des Feuevwehrdienstehreu-
züchens noch im Rückstand sind werden an die ssffortige
Erledigung des-sberamtl. Erlastes vom 28. Juni os. Js.
Gesellschsftrr Nr. 148 erinnert.

Nag-ol d,Äen3. August 19W.K. Oberamt. Ritter.
Im RechnunMijahr 1S04 sind teils ?vurch MrtschliehmW Seiner

Majestät des Königs , teils auf Grund Zlüerhöchster Ermächtigung
durch Verfügung des Ministeriums deS Kirchen- und Schulwesens
u. a. nachgenannt« : Schulgemeinden zu Aufbringung der Gehalte
ihrer Schulstellen die beigesetzlsn jährliche« Beiträge aus der Staats¬
kasse in widerruflicher Werse, regelmäßig mit Beschränkung auf eine
bestimmte Zeitdauer , verwilligt worden und zwar : Bösingen 860
Mark , Gaugenwald 160 ^ Walddorf 600 6̂ , Wenden 800
Hildrizhausen, OA . Herrenberg LSO Altingen , OA . Herrenberg
68 Neunuisra , OA . Freudenstadt 900 Lützenhardt, OA . Horb
120 Altbulach, .OA . Calw 31 ^ , Monakam , O « . Calw 148
Ottenbronn OA Calw 580 Ĉonweiler , OA . Neuenbürg 1150

Zur .Unterstützung von Gemeinden bei dem ihnen obliegenden
Aufwand für Kirchen-, Pfarr - und Gchulhausbarrten sind in dem
Rechnungsjahr 1904 Etaatsbeiträge teils durch Entschließung Seiner
Königlichen Majestät , teils auf Grund Allerhöchster Ermächtigung
durch Verfügung des Ministeriums des Kirchen- «nd Schulwesens
verwilligt -worden, u. a. : 1. Zu Kirchen- und Pfarrhausbauten:
Herrenalb. OA . Neuenbürg 1100 II . Zu Schulhausbauten:
Haiterbach 1900 ^ t, Altbulach 900 ^ l, Neubulach 700 Ober¬
reichenbach, OA . Calw 2600 HerzogSwriler 60 ^-t.

Der AusAmdm Dertsch-Südweft-srila.
Berlin , 2. August. Ein Telegramm aus Windhuk

meldet: Bet einem Ueberfaü auf Latachal am 27. Juli
wurden verwLNdet: Reiter Hubert Elsenbroich(schwer, Schuß
linke Hand, rechter Oberarm, linker Oberschenkel), Reiter
Mar Sommer(leicht, Schuß rechte Schulter), Reiter Rudolf
Koß(Fleischschuß linker Oberarm), ReiterH-rgo Treffer,
früher BezkkSkommasdo Kempten(leichter Streifschuß Kopf).

— An Krankheiten sind gesiorvm: «suntta-sunittvistzttr
Alexander Vudenhöffer, früher bayerischesI.Ulanenregiment,
am 31. Juli im Lazarett Gobabis, Unteroffizier Erich
Krull am 31. Juli und Retter Wilhelm Kölker am 28. Juli.

Berlin, 1. August. Iu SüdwestMika haben zahl¬
reiche Hottentotten unter Hendrik Wttboi das verlassene
Gebirge westlich von Tibeon wieder besetzt.

Berlin , 3.Ang. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Gefreiter Wilhelm Steusberg am 26. Juli an Lungeu-
typhus gestorben.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 4. August.
Inhalt des Regierungsblatts Nr . S « vom 31 . Juli.

Gesetz, betr. die Dienstaufsicht über die Kaufmannsgerichte . Vom
22 . Juli 1905 . — Finanzgesetz für die Finanzperiode 1. April 1905
bis 31 . März 1907 . Vom 28. Juli 1905 . — Gesetz, betr. die Be¬
schaffung von Geldmitteln für den Eisenbahnbau und für außer¬
ordentliche Bedürfnisse der Verkehrsanstaltenverwaltung in der Fi¬
nanzperiode 1905/06 . Vom 28. Juli 1905 . — Nr . LI enthält:
Verfügung des Ministeriums deS Innern , betr. die Anordnung einer
neuen Abgeordnetenwahl für den Oberamtsbezirk Mergentheim.
Vom 26 . Juli 1905. _

r. Reutlingen, 3. August. Im Bruderhaus ist ein
ehemaliger Sträfling, der zur Besserung dort vorläufig
uutergebracht war, flüchtig gegangen. Derselbe hat einem
AugestelltMdeu Monatsgehalt gestohlen und zuletzt dem
AnstaltsMmcheu das Fahrrad eMvendet.

r. Nürtingen , 3. August. ^ >er diesjährige Etat der
Stadt steht bedeutende Mehrkosten für Schulanfwand, Er¬
weiterung des Rohrnetzes, Anschaffung vo» Gasmrfferu etc.
vor. Dennoch beschlossen die Kollegien die Gemetudeum-
lages nichtz« erhöhen, da man hofft, durch Holzverkäufe
uud durch den höheren Ertrag der Gemeinde-, Kapttal-
uud Einkommensteuer deu Mehrbetrag bestreiten zu könne«.

r. B « r der rnnhe» Alb, 1. August. Ein Uni¬
kum von eine« Schlaukopf ist das BäuerleinG. in G.
Er ahnte den nahe bevorstehenden Besuch deS Gerichtsvoll¬
ziehers und veräußerte daher schleunigst das im Stall steh¬
ende schöne Kalb, damit es nicht der Pfändung auhetmfalle.
Tagsüber arbeitet nun aber dasG'sche Ehepaar außer dem
Hause und so steht letzteres leer, da eS auSschießlich vo»
diese» bewohnt wird uad keine Sinder vorhanden find. Der
Gerichtsvollzieher kommt in Begleitung des PoltzeidienerS,
findet jedoch nichts«ls eine zar Kompetenz gehörige, magere
Kuh, die nicht pfändbar ist. Das Gerücht von dem Ver¬
kauf deS Kalbs war aber auch zu Ohren des Gerichtsvoll¬
ziehers gekommen und so wurde das ganze HauS bis auf
den obersten Boden einer genauen Durchsuchung unterzogen,
aber alles umsonst. Keine Spur von Geld, nur ein alter
Geldbeutel ohne Inhalt wurde gefunden. Schließlich ge¬
langte der Beamte auch an den Kücheschrank, in welche«
sich eine Reihe voller«ad leerer Milchhäfen befand. Einer
um der andere wird herausgenommen, um auch den Hinter¬
grund des SchraskS untersuchen zu könne«; da — war
war das — ist einer der vollen Milchhälen ganz ausnahms¬
weise scvwer und die darin befiadtiche Milch hat eine gar
seltene Farbe! Die Schlauheit des Bauers ahnend, gießt
der Gerichtsvollzieher die stark mit Wasser vermischte Milch
ab und hiebei klirrt«ud klingt eS ganz verdächtig iu dem
irdenen Hafen, ans dessen Grund eine ganze Anzahl Talcr-
stücke und sonstiges Silbergeld sorgsam gebettet liegen. Nur
noch wenige Geldstücke ließ der„Hausleerer" zurück. Welch
verdutztes Gestcht das übertrumpfte Bäuerlein bei seinem
Nachhausekommen gemacht habm mag, können wir uns wohl
nicht ohne ein gewisses Mitleidgefühl auSmalen.

r. Tottnang, 3. August. Am Montag mittag wurde
lt. Eeeblatt in der Lindauerstraße eine Frau und ein Hund
von einem Automobil überfahren. Die Reisenden hielten
an und wuschen die Wunden der Frau aus, worauf dieselbe
in daS Spital verbracht wurde. Der Hund war sofort
tot. Die Automobilfahrer hinterlegten für die Frau 100
Mark und entschädigten den Hund mit 20 Mk. Die Frau
ist mit ihr«« Manne dieser Tage zur Hopfenernte an-
gezogeu.

Gerichtssaal.
r. GHppinge», 2. August. Das Urteil des Reichs¬

gerichts tn der Prozeßsache Frieß-Metzgergenoffeuschaft ist lt.
Hohenstaufen eingetroffen. Die Berufung beider Telle gegen
das oberlandeSgertchtlicheUrteil ist verworfen und letzteres
bestätigt. Die Begründung ist derart, daß beide Telle
dieselbe mit .gemischten Gefühlen zur Kenntnis nehmen.
Die Kosten hat jeder Teil zur Hälfte zu tragen, „von
Rechtswegen", wie es in der Begründung heißt.

Deutsches Reich.
Berlin, 3. August. AuS Paris meldet die Voff.

Ztg.: Zu der Ueberreichnug der französischen Denkschrift
bemerkt der Petit Parisienne, daß das Schriftstück auf der
deutschen Botschaft den besten Eindruck gemacht habe. Sine
Bestätigung bleibt abzuwartev.

Berlin, 1. Aug. AuS Gera meldet der Lok.-Nnz.:
Die ausgesperrten Färbereiarbeiter beschlossen, die Arbeit
wieder aufmuebmen.

Karlsruhe, 3. Aug. In der Aktiengesellschaft für
Brauerei, Spiritus«nd Preßhefen, vorm. E. Singer, ent¬
stand bet der Reinigung eines Spiritusbehälters eine Ex¬
plosion, infolge der ein Mann sofort getötet, ein anderer
Verletzungen erlitten.

« . ustauz, 1. August. Bon der Volkspartei und deu
beiden liberalen Parteien wurde Rechtsanwalt Beuedeh
als LandtagSkaudtdat für die Stadt Konstanz aufgestellt.

München, 3. Ang. Wie denM. N. N. auS Bozen
gemeldet wird, fand tm Aostatal ein großer Bergsturz
statt, wobei eine Anzahl Personen verunglückten. BtS jetzt
find 12 T»te gefunden worden. Zur Hilfeleistung ist um
Entsendung von Militär ersucht worden.

Essen, 3. August. Vom Streik im rheinisch-west¬
fälischen Baugewerbe. In Delwigk drangen etwa 200
Maurer in den Wartessal des Bahnhofs ein, um die dort
ankommeuden Arbeitswilligen zu veranlassen, wieder ebzu-
reisen. Es kam zu schweren Tumulten, bet denen die Poli¬
zei mit blanker Waffe eiuschreiteu mußte. Mehrere Perso¬
nen wurden verletzt. Die Anführer der Maurer find ver-
haftet worden.

Aachen, 3. Aug. Auf dem Hüttenwerk„Rote Erde"
herrscht wegen der Kündigung von Arbeiterführern unter
deu 3600 Arbeitern große Beunruhigung.

Breslau, 2. August. 14 Fabriken begannen gestern
mit der Aussperrung der Metall-, Eisen- und Revolver¬
dreher. Ausland.

Wie«, 1. August. Einem Bericht desN. W. Tgbl.
aus Konstautinopel ist zu entnehmen, daß gegenwärtig nicht
weniger als 3000 Personen aus Anlaß deS Bombeu-
attentatS auf den Sultan verhaftet find, darnnter Leute
aller möglichen Nationalitäten und Konfession. Türkische
Untertanen, die nicht Muselmanen sind, erleideni« Gefäng¬
nis grausame Mißhandlungen.

Budapest, 3. August. I « Oedenburger Komitat
tritt die Ruhr sehr heftig auf. In einem Ort find mehr
als 400 Personen daran erkrankt. — Der Buchhalter der
Sewerbeb-nk iu Kisvarda Revaß ist nach Unterschlagung
von 80000 Kronen flüchtig geworden.

DaS mene schwedische Kadinett ist unter dem
Vorsitz Luudebergs, des bisherigen Führers der Majori¬
tät iu der ersten Kammer, gebildet worden.

Brüssel, 3. August. Der König hat deu Kommau-
danteu des deutschen Panzerschiffs Kaiser Karl der Große,
Kapitänz. S . Suehler, zum Kommandeur deS Leopolds-
ordens ernannt. Auch die übrigen Offiziere deS Schiffes
haben OrdeuSauSzeichnungeu erhalten.

Livor»», 2. August. Der hiesige deutsche Konsul,
Ntemack, ist gestorben.

Odessa, 31. Juli. Die Gerüchte von neuerlichen Un¬
ruhen find unbegründet. Hier und iu der Umgegend herrscht
andauernd Ruhe. Der Schiffsverkehr beginnt sich zu heben,
insbesondere der Getreide-TranSport. Graf Jgnatiev er¬
klärte neuerdings einer Deputation von Handelsleuten, daß
vorläufig au eine Aufhebung deS Belagerungszustandes nicht
z» denken sei, da zu befürchten sei, daß in de« Moment,
wo derselbe aufgehoben wird, sich die Unruhen erneuern
würden.

Tang« , 1. August. Der LegationSsekretär vr . v.
Kühlmaun reiste heute auf Urlaub an Bord deS Dampfers
„Feldmarschall" der Ostafrikalinte ab. Aus diesem Dam¬
pfer schiffre sich auch Herr Renschhausen, Ehef der deutschen
Firma „Bsrgsand, Reateman«. Cte."ein, um in Deutsch¬
land die letzten Vorbereitungen für den Hafenbau iu Tanger
zu treffen.

Auswärtige Todesfälle.
GroßftchrtzaNer Tust«« K« rtz, Kgl . Hoflieferant , 63 I . alt,

Stuttgart. _ _ _

Witternng- vorhersage. Samsrag, deu5. Aug.
Heiter, trocken, heiß._

Hiezu der„Schwäbische Landwirt" Nr. 15.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Altensteig.

Verkauf eines Geschäfts¬
hauses undWarenlagers.

In der KonkurSsache der Frau
Karottue Springer,

Knnfmann» Witwe von Altensteig,
bringe ich am

Montag »e« 7. Angnst Ts.
nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause das günstig gelegene

Wohn- «. Geschäftshaus
bestehend aus zwei Wohnungen und zwei an das Hans
augebauteu, geräumigen Magazinen,

angekauft zu 31 000
ferner

Parz. Nr. 404 7 a 85 gw Baumacker am HelleSberg,
angekaust zu 200

zum dritte» und letzte« Mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Im Anschluß hieran kommt das vorhandene, zu 17000

angeschlagene

Warenlager
tu der Hauptsache bestehend in Kleidnugsstoffe«
für Damen ««- Kinder, Bettzeug »nd _ _
Drogarie« su dloo an den Meistbietenden zur Versteigerung.

Bei annehmbarem Angebot wird der Zuschlag sofort erteilt.
Liebhaber find eiugeladeu.

Den 31. Juli 1905.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Beck.

Mmr -HeM - eriiiig.
In der SoukurSsache der

Georg Adam Blaich, Möllers msderSchilimiihlt
bringe ich am

Dienstag de« 8. Angnst d. I ».
von vormittags 8 Ühr an

die vorhandene Fahrnis, nämlich:
1 Wagen , 1 Futterschneidmaschine,

.1 Pflug , 1 eiserne Egge , 1 Kuh,
6— 7 Jahre alt , 2 Pferdsge¬
schirre, 1 Bernerwäg ele, Pferd eteppiche,

^einige Standen und Fässer,
'1 steinerne Krautstande , 1 Gläser
schrank und allerlei Hausrat

t» öffentlichen Aafstreich gegen Barzahlung zu« Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen.

Altonsteig, den 32. Juli 1905.
Konkursverwalterr

Bezirksnotar Beck.

Bekanntmachung.
Ende der Woche werden von der Desinfektions-Anstalt Werder-

München in Nagold uvd Umgebung Natten , Nasse«
«nd Schwade « vertilgt. Die Vertilgung wird unter mehrjähriger
Garantie übernommen. Kostenvoranschläge unentgeltlich. Anmeldungen
übernimmt die Expeditiond. Blattes. Unentgeltliche Vertilgung, wo
dieselbe voriges Jahr nicht gründlich gewesen sein sollte. Alles wolle
sich melden. Nach abgelegenen Plätzen liefere meine Präparate ab München.

Gelegenheitskauf , verbindlich bis 31 . Angnst.
Diese und die kommende
Woche werden zum Ver¬
kauf gestellt 10,000 Thü¬
ringer Wet

terhäuser, 98
das Stück zu

2 Stück ^ 196
S Stücks 4 76
26 Stück 22

UW - Unter 2 Stück
werden nicht versandt.
Thüringer Wetter-
Hans mit Starkasten u.
großem Thermometer:
kommt der M ann mit
dem Regenschirm aus
dem Haus , so gibt es
schlechtes Wetter;
kommt die Frau heraus,
so gibt es gutes Wetter;
halte nstchMann u.Frau
im Hause auf , so ist das
Wetter sehr ungewiß.

Tiefes Jahr sehr billig : Obstbäume, Blumenzwiebeln , Rosen,
Beerenobststräucher, Araukarien, Zimmerschmnck-Tannen.

Man verlange umsonst den gesamten Katalog von den Gärtnereien
Peterseim , Hoflieferanten , Erfurt.

Nagold.

Ill Hammelfleisch
zu habe« bei
Fritz Häußler , Metzgermstr.

Verloren
ging eine

Dameunhr mit Kette
«nd L Broche in der Kehrhalde
aus dem WegGnach Mindersbach.
Der Finder wolle dieselbe«gegen gute
Belohnung abgeben bei der Exped.

Nagold.

in jeder Größe
find etugetroffen bei

Kaschen-
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold. PH . Dürr z. Köhlerei.

Aus Wunsch wird solches ins
HauS geliefert.

Nagold.

Gebäude-und
Acker-Verkauf.
Die Unterzeichnete verkauft am
Samstag den5. August

abends 8 /» Uhr
imWasthauS zur Nose

>die Hälfte eines 2stockigeu
Wohnhauses samt Dung-
lege und Hosraum in der

_ Hinteren Gaffe.
V»Acker am Strinberg mit Kartoffeln
und Futter angepflanzt, ' /» Acker
am Katzeusteig mit Gerste und Haber
augepflanzt.

Kanfsliebhaber sind eiugeladeu.
Joh . G . Reichert Witwe.

Notteubnrg.
2 jüngere

Brauer
werden zum sofortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen bei
Fr . Müller , Küfer.

Ü0- u.
Nagold.

V.-V.

Ein lediger Man » mittlere»
Alters sucht auf 1. Septbr. oder
1. Okt. -in

Zimmer
zu mieten bei einer kleineren an¬
ständigen Familie oder bei einer
alleinstehenden Person, wo er, wenn
zu Hause, auch die Kost nehmen
könnte.

Offerte au die Expeditiond. Bl.
Ebhanse«.

Einen zweirädrigen leichteren

Handkarren
hat billig zu verkaufen

A«g. Keßler.
JfelShanfen.

Einen schwarzen dreijährigen

Am Sonntag den 6 . August (Gedenktag der Schlacht bei Wörth)
nachmittags4 Uhr

findet im Walbhorngarte» (Eugen Strenger)
via«
unter Mitwirkung des Sängerkranze» statt.

Die verehrk. Veretnsmttglteder mit Familien und Freunde des
Vereins werden zu zahlreicher Teilnahme ergebenst eingeladen.

ZMckmzM ZWli>.
ZI
G
I

Zu unserem am
8oiIHlNK ÄS» 6.

in und beim Kurhaus„ W »ldl«st" stattfittdenden

E
ME
E
8

W«
M laden wir unserer tit. passtve» und aktiven Mitglieder mit An-M gehörigen(namentlich auch Kindern) freundlichst ei».
M Abmarsch mit Musik nachm. 4 Uhr von Lokal„Gasth.
«l . Hirsch«.

MsMMMMHUM »» » »» » »» «» » »«

WBK-
W
AK-
WÄZ-
A6-

Schnauzer,
Rüde,gut im Ratten-
sang und sehr wach¬

sam, hat billig zu verkaufen
Bahnwärter Eitelbuß.

Wilbberg.

Zjährig, vertrauter
Ein-u.Zweispänner
verkauft

I . I . Ziegler.

Wilvberg.

vLUKSLKUllK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- !

nähme, die Aufopferung des Herrn vr . Vesen-
mayer und die treue Hingabe der Pflegerinnen!
während der laugen Krankheit und bei dem
Hinscheiden unserer lieben Gattin, Mutter und1
Schwester

Lstbari»« ölnuKolä
!sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers, dieI
!schönen Blumeuspknden und die zahreiche Begleitung zur letztens
Ruhestätte sagen wir unfern aufrichtigsten, herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Louis Mangold , Waldmeister.
Der Sohn : Ludwig Mangold , Prokurist.
Die Schwester: Luise Schnäbele , geb. Reichert.

W

kiill'8 ôologinksr Karten.
Infolge Verkaufs des Tiergartens wird derselbe in seiner

jetzigen Gestalt und Ausdehnung nur »och bis 1. April 1905 ge¬
öffnet sein; es empfiehlt sich daher ein Besuch in seines

Die Eintrittspreise find: Wochentags 60 iL, Sonntags 50-H,
(Kinder und Militär die Hälfte), an jedem1. Sonntag im Monat
vormittags 20 -4, nachmittags 30 Kinder 20 H.

Vereine über 25 Personen erhalten Ermäßigung(an den billigen
Sonntagen ansaenornm-n).

Jeder sein eigener Buchhalter!

«A>.i»u,nrnz_ . ,

türtmlsa
Eeverbetreldsmjsn u. tianklvertWnelÄer
der Ordnung halten und voran kom¬
men will, bietet in einem Quartband
einfache, aber «ollständig eingerich-
tele Buchführung nebst leichtacr-
ftanSlichcrNnlcitnngundBcisviclcn
dazu , wonach jeder sofort selbst
wester arbeiten kann.

Zur « uchjiihrung ist jetzt
jeder gezwungen , der mit »er Sia-
lommcusteucr nicht , u hach eiuge-
Ichätzt werdcn will ! »

Preis des solid gebundenen Buches
t Mari .' Lerlag von W.Svhlhatumer
in Sinitgari , und zu beziehen durch

6. H. rsissn.

Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße Laut,
rofigeS, jugendfrifcheS luzgekea u, ein S«-
«ictit »da« 8»« mer8pr«8gs» und llaataa-
reiiixllsitei hat, daher gebrauche man nur
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergmau « «L Co . , Radebe « !,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

L St . 50 Pf . bei : « tzV- Ott»

tisüsr'

vr.
Vellrer'z

vensenäet stets
Vavlcpulvsr
VanMIn-ruvItsr
puärling-pulvsrä 10 pkg

destzsr Lrsntr kür
H o r» 1 ex.

WlUoosoknod d «M»Lrto llsLspt « gr »tl.



Le» lippeschen LandtagSprästdeuten Hssmanu bei der fürst¬
liche» Staatsanwaltschaft in Detmold rin.

Kiel , 2. Ang. Das Linienschiff Karl der Große ist
gestern von der Jubiläumsfeier in Antwerpen hierher zu¬
rückgekehrt.

Mel , 1. August. Amtliche Kreise unserer Marine
wußte schon fett einigen Wochen, daß englische Linienschiffe
und Kreuzer taktische und strategische Uebuugen in der Ost¬
see abhalte » würden. Diese Uebungeu stehen somit in kei¬
nerlei Beziehungen mit dem Besuch der deutschen aktiven
Schlachtflotte in dänischen Md schwedischen Häfen.

Kiel , 2. Ang. Prinz Heinrich begibt sich heute im
Automobil nach München zur Teilnahme an der Herkomer
Automobil -Konferenz. Von dort besucht der Prinz seine
Familie in Tirol . _

Die marokkanische Angelegenheit.
Tanger , 1. Ang. Der Sultan Unterzeichnetegestern

den Vertrag , wonach die Hasenbauten an eine deutsche
Gesellschaft vergebe» werden. ES handelt sich um die
Summe von I V» Millionen Franks.

Tanger , 1. August. Der Maghzen wurde davon in
Kenntnis gesetzt, daß die portugiesische Regierung an der
Marokko-Konferenz teilnehmen werde.

Tanger , 1. Aug. Außer Portugal haben auch die
Bereinigten Staaten von Amerika hteher mitgeteilt , daß sie
die Einladung zur Marokkokonferenz anuehmen. Somit
haben sämtliche Mächte, die in Marokko diplomatisch ver¬
treten sind, mit Ausnahme von Schweden und Norwegen,
die Einladung angenommen.

Ausland.

Lemberg , 1. Aug. Wie hiesigen Blättern aus Peters-
bürg gemeldet wird , konstatierten die Aerzte bet dem russi¬
schen Thronfolger Taubheit.

Petersburg , 1. Aug. Die Zarenyacht .Standort"
wird gegenwärtig gründlich renoviert . Sie soll im August
seebereit sein. Die Instandsetzung des Schiffes hat zu
allerlei Gerüchten über Reift plane des Zaren für den Herbst
Anlaß gegeben.

Loudo « , 1. August. 150 Mitglieder des Unterhauses
sowie eine große Anzahl Peers beschlossen, in London zu
Neiden, um dem Empfang der Offiziere des französischen
Geschwaders und dem Frühstück, das der Lordmajor den
Offizieren gibt, beizuwohue». Auch der französische Bot-
wird mit dem gesamten Bootschastspersonal an dem Frühstück
teilnehmen.

Koustautluopel , 2. Aug. Da die den Kreteustschen
Aufständischen gewährte Frist zur Unterwerfung nunmehr
ohne Erfolg abgelaufen ist, habe» die Generalkonsuln der
vier Schutzmächte gestern das Stand recht verkündigt.

Kaiser Wilhelm i» Kopenhagen.
Kopenhagen , 2. Aug. Als der König zur Früh-

stückstasel an Bord der Hohenzolleru erschien, paradierten
die Mannschaften, die Mast ! spielte die Nationalhymne und
die Kriegsschiffe feuerten Salut . Bei der Tafel dankte der
König tu überaus herzlicher Weife Kaiser Wilhelm für den
freundlichen Besuch, worauf Kaiser Wilhelm seinen wärmsten
Dank für die herzliche Aufnahme aussprach und ebenso seine
Freude , daß er in dem trauten Familienkreise habe weile» u. sich
dem König als dänischer Admiral habe vorstellen dürfen.
Um 3 '/» Uhr verliehe» der König und die übrigen Mit¬
glieder des königlichen Hanfes unter dem Salut der Kriegs¬
schiffe die Hohenzolleru. Die Mannschaften paradierten und
die Musik spielte die dänische Nationalhymne . Der Kaiser
verabschiedete sich in sehr herzlicher Weise vom König. Beide
Monarchen umarmten und küßten sich verschiedenem«!?. Auch
die Berabschieduug vom Kronprinzen und den übrigen Mit¬
gliedern der königl. Familie war äußerst freundschaftlich.
Um 5 Uhr nahm der Kaiser in privatem Kreise bei dem
Prinzen Karl den Tee ein. Nach dem privaten Diner heute
abend beim deutschen Gesandten gedenkt sich der Kaiser an
Bord der Hohenzolleru zu begeben.

wichtigen Existenzbedingungen eingeschränkt werden, wegen
einiger weniger Hasen oder Vögel? Um eine allzugroße
Zahl kann es sich weder aus der einen noch auf der ander«
Seite handeln.

ES wäre also der Schaden für den Land- und Haus¬
wirt ein ungleich erheblicherer, wenn das Hatte « von Katzen
eingeschränkt und erschwert würde. Die Katze braucht vor
alle« auch ihren freien Lauf . So wenig der Hund etwas
taugt , welchen mau zum Jagen tragen muß, wie die Leute
sagen, so wenig ist die Katze etwas nutz, welche man zum
Mausen tragen muß. Und doch ist dir Mäusejagd volks¬
wirtschaftlich wichtiger als die Hasenjagd. Das haben schon
die Alten gut erkannt. Bedeutet ja das Wort Maus im
Griechischen so viel als Dieb. Der erste HauS-, Feld -,
Garten - und Walddieb ist die MauS in der Tat . Die
Wurzel des Baumes ist vor ihrem nagenden Zahne eben¬
sowenig sicher als der Zucker oder der fein zuberettete Hasen¬
braten in der Speisekammer. Was hilft alles Gift - oder
Falleulegen gegen die Mäuse - Immer wieder findet « an
da? Sprichwort bestätigt : „Wenn die Katz' ist nicht zu Haus,
läufet frei herum die Man ?." Darum wird ein verständiger
Hauswirt schon im eigenen Interesse dafür Sorge tragen,
daß die Katze viel zu Hause ist. Trotz alledem wird er ihr
aber keinen fortwährenden Hausarrest diktieren. Sonst würde
auch dieses Tür beim Mangel an freier Bewegung „ nd
-frischer Luft frühzeitig verenden. Diese Natnrgesetze setzt
kein menschlicher Gesetzgeber außer Wirksamkeit, ohne selbst
wieder hemmend in den Lauf der Natur einzugreife» und so
direkt und indirekt dir Besitzer solcher Tiere zu schädigen.

Der deutsche Patent-, Gebrauchsmuster-
uud Zeicheuschutz.

DaS Erfinderrecht ist eis höchst perföuliches vsd ver¬
dient seine Belohnung , dieser aber ginge der Erfinder iu den
«eisten Fällen verlustig, wenn er nicht durch das Gesetz ge¬
schützt würde. „Erfunden " wird die schwere Menge: beim
kaiserlichen Patentamt gelangen jährlich ungefähr 25000
Pateutgesuche, 24000 Gebrauchsmuster und 9000 Waren¬
zeichen zur Eiureichuug. Inneren Nutzen haben aber uur
Erfindungen, die gute und »rauchbare Schöpfungen bringen.
Wenn dies der Fall , kann auch das unscheinbarste Ding,
oaS einen Fortschritt , eine zweckmäßige Neuerung bedeutet,
Nutzen, ja Reichtümer schaffen.

Im deutschen Reiche find durch das kaiserliche Patent¬
amt zu erlangen : Patentschutz, Gebrauchsmuster-, Geschmacks¬
muster- und Zeichenschutz. Patente werden nach eingehender
Prüfung der Neuheit und Patentfähigkeit seitens des kaiser¬
lichen Patentamtes erteilt . Gebrauchsmuster gelangen ohne
pateutamtliche Prüfung der Neuheit und Schutzberechtigusg
zur Eintragung . Geschmacksmuster, d. h. solche Erzeugnisse,
üie sich durch schöne, der Mode oder dem Geschmack dienende
Formen oder Verzierungen kenuzeichueu und plastische oder
Flächeumuster sein können, gelaugeu bei den zuständigen
Gerichten ohne Prüfung der Neuheit gegen geringe Gebühr
zur Eintragung . Zeichenschutz wird nach eingehender patent-
amtlicher Prüfuug der Zulässigkeit des Zeichens und unter
Berücksichtigung des Widerspruchversahreus erteilt . Patertt-
ähtg ist eine Erfindung , wenn sie neu ist und außerdem
inen gewissen Fortschritt , einen neuen oder verbesserten Vor¬

gang unter Benutzung des Zusammenspieles von bekannten
aber neuen Teilen , maschineller Einrichtungen oder durch
Bearbeitungsverführe » erkennen läßt . Von der Patentier¬
ung sind Nahrungs -, Arzneimittel, sowie chemische Erzeug-
fiffe als solche ausgeschloffen, ebenso Erfindungen , die den
Gesetzen und den guten Sitten zrrwtderlauftn. Jede Er-
siuduug soll gewerblich verwertbar sein. Nicht der Erfinder,
Indern der erste Anmelder erhält das Patent . Ein Ent¬

schädigungsanspruch aus § 35 des Patentgesetzes steht nach
eichsgerichtlicherEntscheidung bereits dem Inhaber einer

Anmeldung zu, der uur gemäß Z 23 des Patentgesetzes zur Be-
' mntmachung, wenn auch nocy nicht zur Patenterteilung ge¬
ehrt hat . Aus der Begründung ist hervorzuhebeu:

Mit der Bekanntmachung der Anmeldung treten nach
8 23 des Pateutgesetzes für den Gegenstand der Anmeldung
Mnnsteu des Patentsuchers einstweilen die gesetzlichen Wirk-
ngeu des Patentes ein (88 4 und 5). Daß das Recht

. es Anmelders nur ein einstweiliges, ein rrsolutiv bedingtes
t, bis feststeht, daß ihm das Patent erteilt ist, kommt

' .ir den Inhalt deS ihm gewährten vorläufige« Schutzes
icht in Betracht. Wird das Patent demnächst versagt, und

gelten die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gemäß 88
27, Abs. 2, als nicht eingetreteu, so hat der Anmelder das-
ftntge, waS er aus Grund der 88 4, 5, 35 des Gesetzes

etwa erlangt hat , ohne Rechtsgrund " erlangt und ist znr
Herausgabe nach den Grundsätzen über ungerechtfertigte Be-
.ficherung (vgl. 88 812 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs)
verpflichtet.

AIS Gebrauchsmuster im Sinne des Gesetzes find au-
r»sehen: Arbeitsgerätschaften, Gebrauchsgegeustäude oder
Teile derselben, insofern sie einem Arbeit?- oder Gebrauchs¬
zweck zu diene» geeignet find und sich durch eine neue Ge¬
staltung, Anordnung oder Vorrichtung kennzeichnen.

Beim Gebrauchsmusterschutzkommt seitens des Patent-
r ntes eine Prüfung der Neuheit und Schutzberechtigungüber¬
haupt nicht in Betracht, sondern es werden die Gebrauchk-

usteraumeldungeu nur hinsichtlich der vorgeschriebeneu
Form , nicht aber auf den Inhalt hin geprüft.

Die Dauer eines Patentes ist 15 Jahre , während der
Gebrauchsmusterschutznur 6 Jahre laug rechtskräftig blei-
len kann.

Der Patentschutz ist namentlich auch deshalb wertvol¬
ler, weil durch die Prüfung des Patentschutzes die nachträg.
Nche Anfechtbarkeit des Patentschutzes sehr erschwert, sogar
unmöglich gemacht wird , während bet einem Gebrauchs« uster-

Immerhin ist, wenn es sich um Regelung der Verhältnisse
unvernünftiger Tiere handelt , Vorficht geboten. Es kann
nun einmal nicht alles genau gesetzgeberisch reglementiert
werden. Die Natur macht gewissermaßen auch ihr Recht
'elteud . ES gibt so oder so ein Naturrecht , daS nie unge¬
straft mißkannt und verletzt werden darf . Nicht ohne Grand
l aben daher die Frosch-Mäusekämpfe in der Literatur eine
nicht unbedeutende Stelle gefunden.

Kein verständiger Landwirt und namentlich kein Baum-
befitzer wird den Wert der Vögel unterschätzen. Allein
schließlich würde die Maus auch den Baumgüteru « ehr
Schaden zufügen, als der Bogel ihnen nützen könnte, wie
bereits ganz sachkundig im Wochenblatt für Landwirtschaft
ausgeführt worden ist. Desgleichen ist darin dargetan
worden, daß man den Katzen daS Baumsteigen auch ent-
' fiden kann, so daß trotz der zwei bis drei Katzen, wie auch
Verfasser dieser Zeilen bezeugen kann, sehr viele Bögel auf
dessen Bäumen nisten. Dagegen ist der Ratzen nicht aller
Vögel ein ganz uneingeschränkter. Es ist bekannt, daß die
Spatzen und auch die sonst so nützlichen Staren au Kirsch-,
Zmetscheu- und anderen Bäumen einen nicht unbedeutenden
Schaden anrichten können. Es besteht in dieser Beziehung
nur der eine Unterschied, daß die Maus sich diese Früchte
vom Baume herunterschaffen und einmachen läßt , während
die genannten Vögel sich sie selbst vom Baume heruuterholen
bezw. anfrefsen.

Man wäge daher Nutzen und Schaden zwischen den
Herren der Erde , den Menschen, und den Tieren , welche in
deren Herrschaftsbereich fallen, sorgsam ab mb mache auf

schütz wegen mangelnder pateutamtlicher Prüfung der Neu-
heit und Schutzberechtt" ng die RechtSbeständigkett nicht an-
zuzwetfeln ist und ge :;ufallS durch Löschungsklage auf¬
gehoben werden kann.

Der bekannte Patentanwalt Sack-Leipzig rät davon ab,
eine Erfindung vor der Einreichung eines Schutzgesuches
zmecks Verkaufs unbekannten Dritten auzubieten, da hier¬
aus für den Erfinder große Nachteile entstehen können;
auch ist es irrtümtich, anzunehmen, daß ein Patentanwalt
sich gegen Gewinnanteil an einer Erfindung beteiligt, denn
letzterer mutz pflichtgemäß neutral bleiben und darf nicht
durch Sooderiatereffen an einer Erfindung sozusagen par¬
teiisch werden. Mit der Verwertung , bezl. mit der gewerbs¬
mäßigen Benutzung oder der Veröffentlichung, darf erst be¬
gonnen werden, nachdem die Einreichung des vorschriftsmäßi¬
gen Schntzgesuches beim Patentamt erfolgt ist. Sollen
AuSlandspateute «achgesucht werdxn, so ist es ratsam , den
Beginn der Veröffentlichungbis zur Anmeldung der letzteren
zu verschieben.

Zeichenschntz. Warenzeichen dienen zur Kenntlichmach¬
ung der Erzeugnisse eines Einzelnen und find als solche
schützbar, wenn sie den durch das Gesetz vorgeschriebeneu Be¬
dingungen entsprechen.

Bon der Eintragung find ausgeschlossen solche Zeichen,
welche ausschließlich aus Zahlen , Buchstaben oder solchen
Wörtern bestehen, die Angaben über Art , Zeit und Ort der
Herstellung, über Beschaffenheit, Bestimmung oder über Preis -,
Mengen- oder GewichtSverhältnifse der Ware enthalten;
ferner solche Zeichen, welche Staats - oder Orts - oder Wap¬
pen einer Körperschaft eiuschließen; außerdem Zeichen, welche
Äergernis erregende Darstellungen oder täuschungscrregende,
den Tatsachen nicht entspecheude Angaben ausweisen.

Wahrung von Schutzrechten. Bei Verletzung eines
Schutzrechtes, sei cs Patent , Gebrauchsmuster oder Zeichen-
schutz, durch Dritte kann der Schutzinhaber zwar sofort den
Klagewcg beschreiteu, jedoch ist cs ratsam , den betreffende»
Berletzer zunächst zu verwarnen und ihn auf die Folgen
seiner widerrechtlichen Handlung und Entschädigungspflicht
aufmerksam zu machen.

Verletzungsklagen. Bei Erhebung von Verletzungskla-
gen muß eine solche, wenn ste Erfolg haben soll, entsprechend
begründet und tunlichst von einem SachverstLudigen-Gutsch-
:eu über die Frage der tatsächlich vorliegenden Schutzver-
letzuug begleitet sein.

Wer eine Erfindung schützen lasten will, oder seine ver¬
letzten Rechte zu wahren hat , tut am besten, er wendet sich
>n ersten » Fall an einen erfahrenen Patentanwalt , im letz-
nren an einen Recktsanwalt.

Bevor der Erfinder aber Kosten an ftin Unterfangen
- Lckt, prüfe er den inneren Wert seiner Erfindung von allen
Seiten und bedenke, daß eS uur wenigen Glücklichen gelingt,
'fit ihren oft guten Ideen auch wirklich durchzudringen.
In 90 von 100 Fällen ist Geld , viel Geld — verloren.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Alteusteig , 1. Aug . Bei dem am 29 . Juli stattgefundenen

»tammholzverkauf der Stadt Altensteig wurden im Durchschnitt
(Normal - und Ausschußholz ) 197,8 Proz . des Taxpreises erlöst.

r. Altensteig , 2 . Aug . Die Waldhimberrernte ist gegenwärtig
in vollem Gange . Der Ertrag ist ein sehr reicher Badische und
inländische Händler kaufen jedes Quantum auf und bezahlen für
«in Pfund 13 — 14 A Die Beeren werden zur Saftbereitung ver¬
wendet . Für Heidelbeeren werden 3 — 3.50 pro Simri bezahlt.

Herrenberg , 29 . Juli . Auf dem Schweinemarkt waren zu-
oeführl : 125 Stück Milchschweine und 40 Et . Läufer . Preis per
Paar Milchschweiue 30 — 46 Läufer 55 — 108 Mark . Verkauf
vrdentich.

H hat sichI»n. Thompsohn 's Teifcn-
Pulver , mit dem « chwa«, m lau-

' »den von Haushaltungen gemacht. Allein echt mit dem Namen
Thompson « . der SchutzmarkeSchwan . —Ueberall zu haben.

Witterung - Vorhersage . Freitag, dcn 4 Aug.
Hett .r , tr ckcn, wurm.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Grund der Ergebnisse erst Vorschläge zu gesetzlichen Maß¬
nahme«. Hiebei darf man sich aber von einseitigen Gefühlen
rud Stimmungen nicht leiten losten. ES gilt aucb hier der
Satz : 8nlu8 publica , 8uprema «8to, d. h. das öffent¬
liche Wohl sei oberstes Gesetz. A. Z.

Der überlistete Fuchs , lieber ein rührendes Bei-
svtel von Mutterliebe in der Tierwelt v ird dem Meißner
Tagebl . von einem Weidmann berichtet. Dikftr beobachtete
zvei alte Rebhühner, die mit ihren 16 kleinen Schippchen
t,us einem Kartoffelfeld traten , zualeich aber auch einen
starken Fuchs, der am Waldrand Posto gefaßt hatte und
in Begriff war , dem Familienidyll ein jähes Ende zu be¬
ifiten . Die alten Rebhühner hatten ihn bemerkt, ein leiser
Lockruf,und die ganze Gesellschaft verschwand schleunigst in dem
nächsten Kirtoffelfeld . Eine Wfile überlegte der Fuchs und
schlich dann ebenfalls dem Kartoffelacker <n. Da . mit einem-
male kommt die Rbhenne wieder ans der Deckung hervor,
mühsam fick vorwärtsschleppeud, den Flügel hänaen lastend,
alS wäre st: schwer verletzt und alle vaar Meter fitzend
bleiben. Aul diese Weise zog sie den Feind immer weiter
r s .i dem Kartoffelfeld und ihren Jungen ab dem Walde
r r. Der Fuchs war ihr miitlerweücr ganz nahe gekommen
und wollte sich eben auf seine Witte stürzen, als die Henne
gesund und munttr vor ihm ausflog, so daß Reinicke das
Nachsehen hatte . Unterdessen war die Hübnerfomilir längst

Sicherheit. Der Fuchs machte ein äußerst verdutzte-
Gesicht, aber nicht lange , fin Schuß de? Weidmann ? machte
seiner Verwunderung ein Ende.
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M laden wir unserer iit . passiven und aktiven Mitglieder mit An - §§
^gehörigen (namentlich auch Kindern ) freundlich !! ein . ^
M Abmarsch mit Musik »ach « . 4 Uhr von Lokal „ Gasth . M
-ÄKz> Hirsch " . DL

Nagold.
u« Jrrtümer zu vermeiden, teile ich meiner werten Kundschaft,

sowie dem verehrten Publikum von hier und auswärts mit , daß sich
mein Geschäft
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«icht in dem namenlosen Laden in der Bahuhofstraße bei Grüninger be¬
findet , sondern

in der Burgstraße unterhalb Konditor Lang.

_ ksi 'ö . Wolf jf.

Bekanntmachung.
Ende der Woche werden von der Desinfektions -Anstalt Werder

Müucheu in Nagold und Umgebung Ratte « , Russen
und Schwabe»  vertilgt . Die Vertilgung wird unter mehrjährißn
Garantie übernommen . Kostenvoranschläge unentgeltlich . Anmeldungen
übernimmt die Expedition d. Blattes . Unentgeltlich - Vertilgung , wo
dieselbe voriges Jahr nicht gründlich gewesen sein sollte . Alles wolle
sich melden . Nach abgelegenen Plätzen liefere meine Präparate ab München.

Erschienen ist:

„Da killt«» kvi ll»8"
Erzählungen aus dem Schwarzwald von Auguste Supper.

Preis drosch , ca. ^ 2 .50 , gebd. ca. ^ 3 .50.

Zu haben in der
6 . O.
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Nagold -Stadt ab 7 .«».
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Zienenrückier-Verein.

Zum Besuch der

ZuöiMmns-
Ausstellung

in Stuttgart vom 2 .- 7 . Sept.
d. I . gewährt der Verein jede « »
Mitglied einen Beitrag vo:
2 Mark.

Anmeldungen sind bis späte¬
stens 2V . Aug . an den Vor¬
stand zu richten.

LandesvereiuSkarteu erhalten
die Angemeldeten unentgeltlich
zugestellt.

Alteusteig , 2. Aug. 1905.
Vorstand:

Schullehrer Gehriug.

Stagold.
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Ilm Sonntag den tz. Zlugust
V OIL L » vLl »» itt » A8 3 l » Z8 V Ils»

im Saal nnd Garten.

Ausgeführt von einer Abteilung der
Artillerie -Kapelle Nr . 65 aus Lndwigsburg.

Miirtoltt 30

He .xx1sr r . MM Aum.
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Nagold.
Meine reiugehaltene«

bringe in empfehlende Erinnerung
in der Preislage per Liter von SS Psg . au aufwärts

cmpfichlt
Gottlob Schmid.

Nagold.

Gebäude- und
Acker-Verkauf.

Die Unterzeichnete verkauft am

Samstag dm 5. August
abeudS 8/ , Uhr

Gasthaus zur Rose
die Hälfte eines 2stockigeu

1̂ « « Wohnhauses samt Dung-
lege und Hofranm in der

lWMMj  hinteren Gaffe.
°/i Acker am Steinberg mit Kartoffeln
und Futter angrpflauzt , ^ Acker
am Katzensteig mit Gerste und Haber
angepflanzt.

Kaufsliebhaber find eingelader.
Joh . G . Reichert Witwe.

Zimmer
z« vermiete «.

Ein schön möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten hat sofort oder
später zu vermieten

Wilh . Grüninger,
Schuhgeschäft , Bahnhofstr.

Nagold.
V» Morgen

Haber
hat zu verpachten

Briefträger Essig.

Icrchzeichnen.
Einfache Projektionslchre mit Anwendung auf das ^Fachzüchnen

in kleineren gewerblichen Fortbildungsschulen.
Eine Anleitung zur Erteilung dieses Unterrichts von K . Bartho¬

loms », technischer Assistent dcr staatlicher: Zeichenkurseam Lehrerseminar
in Nagold.

44 Tafeln (in 2- 6 Farben) gr. 4° in Mappe mit 120 Seitm
Text . Preis für Tafeln und T -xt k Mark.

Der Verfasser will mit diesem Werk den Herren Lehrern , die an
kleineren gewerblichen Fortbildungsschulen dm Unterricht im Fachzeichr.cn
zu erteilen haben , ein Hilfsmittel dielen , um sich die notwendige Seeh¬
und Fachkenntnis anzuelgnm.

Vorrätig in der

Kaiser - öorsx
2run tiix-Utrdsn Ssdrauod lm ^ asadvssssr,

v »s unsMdskrliedsts LoUettswittsI, versokönsrt Uso Tsiut,
w»ckt ^ ^ - »»t « ^ «1»»« Lttis « «, ^

s» re — SS kk,
SpeLiLUtätso Ssr Firm» Ustnriod Llao « in Mm L»0,

Nagold.

Roggenstroh
zu haben bei

Wr. Moser , Bäcker.
Rohrdors.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen soliden tüchtigen

Mann
als Heizer

bei hohem Lobn
Lamport , Schönfärbereibefitzer.

Nagold.
1 '/ - Viertel

Hafer
in der „ Kehrhalde " verpachtet

David Graf Wwe.
Wart.

kriwn

von 5 Liter ab zu SO Pfg.
empfiehlt

Wilh . Dürr z. Hirsch.

RotheX) Stern Linie
Z. ZostäLinxfer von

Auskunft erthellen;

die 8t »r Iiiulv in 4atuorP ««
oder deren Aaenten

Tfllb . Llvkvr , Buchdruckereibefitzer,
in Utaustals,

Varl Laluo in k'roacksoatackt.

* t
1

2nr ^ .u5srti § un§

oller llrt
vmpfioklt sink dis

kuekärliollürsi von6. V/. 2kU8sr

G

S

Schuldscheine
empfiehlt « . >4 . LuOvr.

MlellW»»-.Mi>emt!l
der Stadt Nagold:

Geburten : Friedrich , S . d. Wilhelm Klein-
dienst , Oelers , den 1. August.

der Stadt Haiterbach:
Geburten : 6 . Juli 1 Sohn deS Guts¬

besitzer Friedrich Dingler in Alt -Nuifra.
10 . Juli 2 Söhne des Holzhauers

Johs Kaupp hier.
Aufgebote : Ernst Rieger , Schultheiß in

Egenhausen und Anna Krauß , Gtadt-
schultheißen Tochter hier.

Louis Helber , Kaufmann und Witwer
hier und Marie Walz , ledig hier.

Todesfälle : 5 . Juli Wilhelmine Katharine
Mayer . 17 Jahre alt , Schlossers Toch¬
ter hier.

9 . Juli Christine Katharine Schübel,
24 Jahre alt , PflästererS Tochter hier.

22 . Juli 1 Sohn des Holzmachers
Johs . Kaupp hier.

2b . Juli 1 Sohn des Holzmacher»
Johs . Kaupp hier.
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